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Urscbrift Nr. 1954

STIFTUNGSURKUNDE
lr.
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Dr. iur. Alfred Santschi, Notar des Kantons Bern, mit Büro in
Bern,

beurkundet:

Die Erben des am 6. August
Ulrich Gutknesl¡t, nänlích:

L992 verstorbenen Herrn .fohann

1. seine Cousj.ne, Frau Katharlna UonbêIti gêb. HolEt, geb.
8. Juli L930, von St,abio (TI), Tochter des t{erner und der
Marie Verena geb. Gutknecht, Ehefrau des Ca¡niIIo Gíuseppe,
wohnhaft in 3012 Bern, Hallerstrasse 16

2, sein Cousin, Herr WFIter Kurt llarolf-gtuct(i, geb. 28. De-
zember L927, voh Fínst,erhennen (BE), Sohn des Johann WaI-
ter und der Johanna geb, Gutknecht, verheirat,et, wohnhaft
ín ZSZZ FÍnst,erhennen, Haupt,st,rasse

3. sein Cousin, Herr Peter llarolf-Köppel, geb. 29. August
1"939, von Finsterhennen (BE), Sohn des Johann Walter und
der Johanna geb. Gutlcnecht, verheiratet, wohnhaft Ín 2577
FÍnsterhennen, Hauptstrasse L3g

Ziffern l. 3 vertreten durch Frau Dr. iur. Aliqe Lüscher,
von Rothrist, (AG), Fürsprecherin, mit Büro in 30Li. Bern,
Bahnhofplatz Lt Laut Vollnacht vom 20. März i-993, díe die-
ser Urschrift in beglaubigt,er Kopie a1s Beilage Nf. L bei-
geheftet, ist, -

erklären,

folgende Stiftung zu errichten:

Art. I - Name und Sítz

Unter den Narnen rrgtiftung t{ühle Gutlcnechttt besteht eine Stif-
tung ín Sinne von Art. 80 ff ZeBt rnit Sitz in Kerzers (FR),
welche der zuständigen Aufsichtsbehörde unterstellt Íst.
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Àrt. 2 - gtiftungsvernöaen und Zweck

Dieser Stíftung wírd das IreAat von Fr. 1r000 r000.--

Testament des Herrn Johann UIr
gewidmet, we1

ich Gutknecht
ches aus
sel. vom

ü

o

L7. Februar ]-977 der Gemeinde Kerzers mit forgender Aufrage
zugewendet worden ist:
Die_ ilstiftung Mühle Gutlcnechtr bezweckt die Förderung der be-ruflichen Ausbildung begabter Aþsolventen (AbsolvãntÍnnen)
der Abschlussklassen der öffenttíchen Schulen der cerneindå
Kerzerç. Miturnfasst werden danit auch jene schüler und schü-lerinnen aus den z unliegenden Ge¡nei-nden in den Kantonen
Frelburg und Bern, nämIÍch Àgriswil, FräscheLs, Ried, Feren-barm, Golaten, . Gurrbrü, wilerortigen, werche ihre oblígato-rische Schulzeít in Kerzers weiterführen und abschliéssen
mtissen.

Art. 3

Der St,Íftungsrat hat das Stiftungsverrnögen ausschtíesslich ín
¡nündelsicheren l{ertpapieren anzulegenr- vor arlem bei der
Freiburger staat,sbank oder bei anderên Bankínstitut,en in Formvol obligationen. Aktienkäufe oder andere spekulative Gerd-
anlagen sind nicht zulässig.

ueber die verwaltung des stlftungsvermögens ist regerrnässigeine Àbrechnung zu èrst,ellen per 31-. Deäember des xarenderrjaþ¡es (v91. Art. 7 hienach). vom er¡nittelten Reinertrag des
stiftungsvermögens sínd 10 z zum Kapitar zu schlagen, uñ die
Geldentwertung auszugreichen. Der übrige ReÍnertrag ist fürdie Reatisierung des Stiftungszweckes zù verwenden.

Für die Auswahl der stípendien-Berechtigten und die detail-Iierten Bestirnrnungen für die Gewährung eines Stipendiums wirdgreichzeitig mit Errichtung der stiftung ein bãsonderes Re-glenent geschaffen, werches bindend ist für den stiftungsrat.
Es t,rit,t mÍt dem Eintrag der st,iftung in das Handelsregister,
das heisst nít dem Erwerb der nechtsiähigkeit.der Stiftung in
Kraft

A¡:t. ,l - Btiftungsrat
ngl stiftungsrat umfasst mindestens z MitgLieder, kann aberallenfalls erweitert werden auf 9 Mitg1iedel.
rm stiftungsrat solren grundsätz1ích folgende rnteressen-
Gruppen vertreten sein:

ein Vertreter des Gemeinderates Kerzers
Je eine vertreterin und eín vertreter der öffentrichen
Schulen von Kerzers
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ein Vertreter der örtlichen Bera
Erwachsenenbildung / Jugendausbi
ein Vertret,er der índustriellen und gewerblichen Berufe

r; ein Rechtsberater
- ein Vertreter der Verwandtschaft des Stifters Herrn

Hans Ulrich Gutknecht

Der erste stiftungsrat setzt, sich zusammen aus den naeh-
st,ehend aufgeführten Personen:

I Frau Susanne Bennínger, geb. 19. November LgS7, von Sal-
venach (FR), Lehrerin, wohnhaft Widacker 3, 32LO Kerzers

Herrn Mlche1 Brönnfnann-WÍId. geb. ZL, Sept,ember lrgil, von
Gurzelen (BE), Gemeindeschreiber, wohnhaft Oelegasse 38,
32L0 Kerzers

2.

3. Mårz L954,
3032 Hín-

4 Frau Beatrlx Sohwab-Graf. geb. 7, November L942, von
Kerzers (FR), Lehrerin, wohnhaft, Bänzershusst,rasse Z, 32tA
Kerzers

Herrn ilakob Schwab-Hurni, geb. 1i.. Oktober 1949, von
Kerzers (fR), Landwirt, wohnhaft, SÍlberbrünnen L, 3210
Kerzers
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Herrn Dr, med. ðent. Andrea MomÞeIIl,, çteb. j_9.
von Stabio (TI), Zahnarzt, wohnhaft, Weidweg 3.0,
terkappelen

Herrn Rudolf Sch¡rab-Relchen, geb. 9. Sept,ember Ig47, von
Kerzers (FR) , Ingenieur HTL, wohnhaft Murtenstrasse !4,
3210 Kerzers

Herrn Hannes Thöní-galathé.
Brienz (BE), Schuldirektor,
3210 Kerzers

Die Mitglieder des Stiftungsrates werden vom Gemeind,erat von
Kerzers für eine Antsdauer von s Jahren gewähJ-t. Dabei stehtd.l oben aufgeführten Interessen-Gruppen-ein Vorschlagsrecht,
zuhanden des Ge¡neinderat,es zu.

Díe Mitglieder des Stiftungsrates sind grundsät,a1Ích wieder
währbar für höchstens 3 Amtsdauern. gei Ausscheiden eines
St'Íftungsrat,snitgliedes während der Dauer einer Amtsperiodewird der Nachfolger (die Nachfolgerin) erstmals gewatitt bis
zu¡n Ablauf der Àmt,speriode des Vorgängers.

Der Stiftungsrat konstituiert sích selber.
seinem Kreise das jeweilÍge präsidiurn, den
Kassier bzw. die 'sekretårin und KassÍerin.

geb. 20. Ðezember L94L, von
wohnhaft Niederriedstrasse ZL,

Er bestirnrnt aus
Sekret,är und den
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Art. 5

Der Stiftungsrat verwaLtet das Stiftungsvermögen gernäss den
in Art. 3 oben festgelegten Richtlinien, entscheidet über die
%uerkennung von Stipendien nach seinen eigenen Ermessen und
vert,ritt die Stiftung nach aussen.

Der StÍftungsrat íst grundsätzfiän beschLussfähÍg, wenn nin-
destens 5 I'{itglieder anwesend sind.

Beí der Beschlussfassung bezüglich Verwaltung und An1age des
Stiftungsvermögens ist'ein qualífiziertes Mehr von S Stimnen
erforderlich für gültige Entscheidungen.

Das Reglenent kann zusätzlich qualifizíerte Mehrheiten ftir
bestimmte BeschLussfassungen vorschreiben.

Zeichnungsberechtigt fär die Stiftung ist derldie jeweilige
Präsident(in) oder Vizepräsident(in) des St,iftungsrates
koll,ektiv zrr zwelen mit den Sekretär/Kassier. Es slnd dies
von jetzt gewäh1ten Stiftungsrat die nachstehend, aufgeführten
Mitglieder:
1. Herr Dr. med. dent. Andrea tionbelll, als präsLôent

2, Frau Bèatrlx Schwab-Graf, als Vfze¡rräsidentln

3. Herr l.tiah€l Brönninann-tfildr âIs Bekretär/Kassler

Àrt. .6 - Sbänderung- der BtLftungsurkunde

a) Der Stift,ungsrat ist Jederzeit berechtigt, dle vorS.iegen-
den Stiftungsstatuten im Rah¡nen des ín Art. 2 hievor um-
schriebenen Stiftungszweckes und der gesetztichen Vor-
schriften abzuändern. Es bedarf dazu aber einer ausdruck-
Iichen Ermächtigung der zuständigen obersten Aufsichts-
behörde des Kantons Freiburg.

b) Der Stiftungsrat ist ermächtigt, das erwåhnte Stiftungs-
reglenent hinsichtlich des praktischen Verfahrens zur
AbkIärung von Stipendien-Bewilligungen abzuändern, wenn
dÍe staatlichen organisationsformen der öffentLichen
Schulen und WeÍt,erbildungs-Anstalten kantonal oder gesant-
schweizerisch grundsåtzlich geändert h¡erden.

Art,. 7 - Kontrolle

Der Stiftungsrat schlÍesst alfjährlich auf den 31. Dezember
die Jahresabrechnung ab, und verfasst einen Geschåftsbericht.
Bericht und Rechnung reicht er jeweilen der zuständigen
Aufsichtsbehörde ein.
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Der Stiftungsrat beauftragt eÍne unabhäng
¡nit der J ährl ichen Prüfung der Geschåfts
nungsv¡esens und der Vermögensanlage. Diese berichtet de¡n
Stiftungsrat schriftlich über das Ergebnis threr Prüfung und
Åibermit,telt der Aufsichtsbehörde eín Doppel des KontrolI-
I¡erÍchtes.

årt. I - Aufbebung und Licruídatlon

Im Falle der Aufhebung der Stiftung ist das Stiftungsvernögen
ín erster Liníe zur SichersteJ.Iung der Ansprüche der Destí-
natäre zu verwenden. Ein allfäIlig verbleibender Rest ist in
Rahmen des Stiftungszweckes zrr verwenden. Die LÍquidat'íon
wird durch den Letaten Stiftungsrat besorgt, der so lange ín
Amt bleibt, bis sie beendet ist.
Die Zustimmung der zuständigen Behörde zur Aufhebung und
Liquidation der Stiftung bl.eibt, vorbehalten.

Dj-ese Stiftungsurkunde íst dreifach auszufertigen.,Je ein
Doppel erhalten der St,iftungsrat, das Handelsregisterant, von
Murten sowie die AufsÍchtsbehörde über die Stiftungen des
Kantons Freiburg.
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PÍ. vorriegende urkunde wurde durch den Notar der vorgenann-
!.tr iþt persönlich bekannten und handlungsfåhigen Erbenver-treterin vorgelesen und arsdann von ihr una dem Notar unter-
zeichnet

t

wèiúrend des ganzen, ohne unterbrechung zu Ende geführten ver-
fahrens, waren die Mitwirkenden in verurkundungsrokar anwe-send. '

Beurkundet inr Sitzungszimmer der Gerneindeschrelbereí Feren-
!al.n in RLzenbagh. (BEt , am ersten ilunL efntausendneunbun-
ôertfünfundneunzLq.

D.d.f.itu¡L199s

Für den Stifter:

Der Notar:

It û .Y,l 0^,t{^^^,t Åvw\ vr v\^^ du rÁh^/

fA.\n^r.t -f Wn\tyh^, \Nns,V

Diese erste Xerox-Ausfertigung stinmt rnit der Urschríft Nr.
1-954 des unterzeíchneten Notars genau überein und dient den
Stiftungsrat der Stiftunq ¡ilühle Guttrneoht, a1s Beweisurkunde.

SHAB. tL4 $,,?:-6,3_
vom

Reg.
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